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enthält vorwiegend relativ unempfindliche Pflanzen,  
aber für ein gutes Wachstum müssen auch ihre nur geringen 
Standortansprüche berücksichtigt werden. 

PFLEGE: 

Gießen mit möglichst kalkarmem, zimmerwarmem Wasser, die Erde 

feucht halten, aber ohne stehende Nässe. Etwas zu trockene Pflanzen 

erholen sich wieder, Staunässe führt durch Sauerstoff-mangel an den 

Wurzeln oft zu deren Absterben und lässt die Pflanze auch welken (!) 

– kein „Vorratsgießen“ im Übertopf!  

Düngung von Februar bis Oktober – ohne NPK & Co kein Wachstum. 

Luftfeuchtigkeit: Alle jetzt gelieferten Pflanzen bevorzugen eine 

Luftfeuchtigkeit über 50 %, deshalb ist die trocken-heiße Luft  

direkt über der Heizung ungünstig. 

Licht: hell bis leicht sonnig, aber keine Mittagssonne  

  1. Kleinblättriger Gummibaum   (Ficus benjamina)  

  2. Kriechende Kanonierblume   (Pilea depressa) 

  6. Rautenblättrige Klimme   (Cissus rhombifolia)  

  8. Zier-Spargel   (Asparagus densiflorus ‛Sprengeri’)  

  9. Zimmer-Alpenveilchen   (Cyclamen persicum)  

12. Schopfige Grünlilie   (Chlorophytum comosum) 

 

Licht: halbschattig bis hell, aber keine direkte Sonne 

  3. Goldene Efeutute   (Epipremnum aureum)    

  4. Gewöhnlicher Efeu   (Hedera helix)                                                                                                 

11. Stein- Drehfrucht   (Streptocarpus saxorum) sehr Nässe-empfindlich! 

 

Becher-Primel (Primula obconica), Weißadrige Pfeilwurz (Maranta leuconeura) 

und Wimpern- Schiefblatt (Begonia bowerae) fallen leider kurzfristig aus (Mist!) 

und können nicht für die gesamte Lieferung ersetzt werden.  

Falls weitere Pflanzen - auch solche für vollsonnige Fenster - benötigt werden, 

fragen Sie bitte nach! 

 

 

 

DIE LIEFERUNG 
 
enthält vorwiegend relativ unempfindliche Pflanzen,  
aber für ein gutes Wachstum müssen auch ihre nur geringen 
Standortansprüche berücksichtigt werden. 

PFLEGE: 

Gießen mit möglichst kalkarmem, zimmerwarmem Wasser, die 

Erde feucht halten, aber ohne stehende Nässe. Etwas zu trockene 

Pflanzen erholen sich wieder, Staunässe führt durch Sauerstoff-

mangel an den Wurzeln oft zu deren Absterben und lässt die Pflanze 

auch welken (!) – kein „Vorratsgießen“ im Übertopf!  

Düngung von Februar bis Oktober – ohne NPK & Co kein Wachstum. 

Luftfeuchtigkeit: Alle jetzt gelieferten Pflanzen bevorzugen eine 

Luftfeuchtigkeit über 50 %, deshalb ist die trocken-heiße Luft  

direkt über der Heizung ungünstig. 

Licht: hell bis leicht sonnig, aber keine Mittagssonne  

  1. Kleinblättriger Gummibaum   (Ficus benjamina)  

  2. Kriechende Kanonierblume   (Pilea depressa) 

  6. Rautenblättrige Klimme   (Cissus rhombifolia)  

  8. Zier-Spargel   (Asparagus densiflorus ‛Sprengeri’)  

  9. Zimmer-Alpenveilchen   (Cyclamen persicum)  

12. Schopfige Grünlilie   (Chlorophytum comosum) 

 

Licht: halbschattig bis hell, aber keine direkte Sonne 

  3. Goldene Efeutute   (Epipremnum aureum)    

  4. Gewöhnlicher Efeu   (Hedera helix)                                                                                                 

11. Stein- Drehfrucht   (Streptocarpus saxorum) sehr Nässe-empfindlich! 

 

Becher-Primel (Primula obconica), Weißadrige Pfeilwurz (Maranta leuconeura) 

und Wimpern- Schiefblatt (Begonia bowerae) fallen leider kurzfristig aus (Mist!) 

und können nicht für die gesamte Lieferung ersetzt werden.  

Falls weitere Pflanzen - auch solche für vollsonnige Fenster - benötigt werden, 

fragen Sie bitte nach! 

 

 

7.23 ZIMMERPFLANZEN 

Weitere Informationen 

(Namenskarten, Fotos, Arbeitshilfe, …):  

www.schulbiologiezentrum.info 


